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Die CDU-Mitglieder im Land-
kreis Spree-Neiße haben am
Freitag in Kolkwitz den Land-
rat Harald Altekrüger in sei-
nem Amt als Kreisvorsitzen-
den bestätigt. 94 Prozent der
Stimmen fielen auf den Ko-
schendorfer. Als Stellvertreter
wurden die Landtagsabgeord-
nete Monika Schulz-Höpfner
und Hartmut Höhna, CDU-

Bürgermeisterkandidat in
Spremberg, wiedergewählt.
Einstimmig wurde Andreas
Schulze als Schatzmeister des
Kreisverbandes bestätigt.
Am Freitag feiert der Vorsit-
zende des Albert-Schweitzer-
Familienwerkes Brandenburg
e.V., Dr. Holger Wahl aus
Spremberg, seinen 60. Ge-

burtstag. Der Geschäftsführer
und Leiter der Sozialakademie
hat des gemeinnützigen Ver-
ein von Anfang an entwickelt
und vor allem mit dem Tafel-
Projekt weit über Stadtgren-
zen hinaus bekannt gemacht.
Neben dieser Beschäftigung ist
der studierte Philosoph stell-
vertretender Geschäftsführer
des WiB e.V., ein An-Institut
der Universität Potsdam, 
Die Leiterin der Finanzver-
waltung des Amtes Burg, Pe-
tra Krautz, und der Finanz-
dezernent der Stadt Bernau bei
Berlin, Ralf-Peter Hennig,
haben sich für das Amt des neu-
en Burger Amtsdirektors be-
worben. Am Montag stellen
sich beide vor der Wahl ab
18.30 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Am Bahndamm 12,
öffentlich vor. Die geheime
Wahl der Mitglieder des Amts-
ausschusses beginnt dann um
20 Uhr. Die Veranstaltung ist
öffentlich. Der Ausschuss hat-
te die beiden Kandidaten aus
13 Bewerbungen ausgewählt.

PERSONEN

Mathias Klinkmüller, Re-
dakteur beim Märkischen 
Boten, ist am Mittwoch um
22.12 Uhr Vater geworden.
Seine Ehefau Doreen brachte
ihren gemeinsamen Sohn Piet
in Lübben zur Welt. Er misst 51
Zentimeter und wiegt 3 250
Gramm.
Der akademische Mitarbeiter

und Doktoratsstudent am
Lehrstuhl Allgemeine Elek-
trotechnik und Messtechnik
der BTU Cottbus-Senftenberg,
Dipl-Ing. Alexander Unger
erhielt am Dienstag von Bil-
dungsministerin Prof. Dr. Sa-
bine Kunstden mit 5 000 Euro
dotierten Absolventenpreis für
seine herausragenden Diplom-
arbeit „Entwicklung eines
Messplatzes für Temperatur-
tests von Ultraschallwand-
lern“.
Das Gründungsmitglied der
CDU Cottbus von 1945, Wal-
ter Schupp, feierte Freitag sei-
nen 90. Geburtstag. Zahlrei-
che Freunde, Wegbegleiter und
Parteifreunde gratulierten. Der
heutige Ehrenvorsitzende war
von 1950 bis 1952 für die CDU
im Brandenburger Landtag tä-
tig. Lange Jahre war er Kreis-
vorsitzender in Cottbus, mehr
als ein Jahrzehnt Mitglied der
Senioren-Union sowie bis vor
zwei Jahren aktives Mitglied
des Kreisvorstandes.
Der Bärenbrücker Wilfried
Halbasch hat in mühsamer Ar-
beit die Geschichte seines Hei-
matortes in einem Buch fest-
gehalten. Am Freitag wird er
es um 18 Uhr erstmals in der
Gaststätte in Bärenbrück vor-
stellen.

Fotos:J. Haberland, M. Klink-
müller, BTU Cottbus-Senften-
berg; CGA-Archiv
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Herzlichen Glückwunsch
unseren Zustellern, die Geburtstag hatten und haben:

Lothar Domisch
Elke Groba
Monika Freudenberg
Jonas Konopke
Jennifer Konzack

Verlag, Redaktion und der Vertrieb 
der Lausitzer Heimatzeitung Der Märkische Bote

Manuela Lehmann
Margitta Piater
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RA Pawel Szlucho, LL.M.
Vertragsrecht, Internetrecht, Urheberrecht, 
Versicherungsrecht, Verwaltungsrecht
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RA Sven Bartholdtsen
Fachanwalt für Straf- und Familienrecht

Baurecht, Grundstücksrecht und Verkehrsrecht 

RAin Gabriele Schmadel 
Fachanwältin für

Arbeits- und Familienrecht 

Erbrecht, Insolvenzrecht und Mietrecht 
RAin Claudia Gutsche

Strafrecht, Verkehrsrecht, Schadensersatz/ 
Schmerzensgeld, Unfallregulierung, 

Ordnungswidrigkeiten/ Bußgeldsachen 

Karl-Liebknecht-Str. 11, 03046 Cottbus
Telefon: 0355-47 85 30, Fax: 0355-47 44 72

In jedem Jahr veranstaltet der Förderverein der Erich-Käst-
ner-Grundschule in Cottbus ein Lichterfest mit Kürbiswett-
bewerb. Alle Kürbisse wurden in der Nacht des Licherfestes
beleuchtet und im Haupteingang prunkvoll an den Treppen
aufgestellt. Angeführt von Bläsern wurde dieser Abend mit
einem Lichterumzug durch das Stadtzentrum ergänzt. Nach
dem Umzug sind die schönsten Kürbisse prämiert worden.
Auch in diesem Jahr war der Kürbis-Schnitzwettbewerb dank
der guten Vorbereitung des Fördervereins wieder ein gelun-
gene Fest Foto: Wieland Kliment

Ein spektakuläres Exemplar
einer Krause Glucke fand un-
ser Leser Harry Kohlhoff in
dieser Woche. Sie wiegt vier
Kilo und misst einen halben
Meter im Durchmesser. Er war
zwischen Limberg und Krie-
schow unterwegs. Das Pilz-
gericht ergab zwei volle Was-
sereimer. Guten Appetit!

Kinder-un-freundlich
Als wir mit unserer Tochter und
Enkelsohn aus Niedersachsen in
Cottbus waren, fielen mir die
vielen Muttis mit ihren Kinder-
wagen im Blechen-carre auf. Es
schien mir, dass Cottbus eine
kinderfreundliche Stadt ist.
Doch als uns so nach Kaffee-
trinken war, gingen wir ins
„Caffeelatte“ am Altmarkt und
fanden auch bequeme Plätze.
Kurz darauf kam eine freund-
liche junge Kellnerin an den
Tisch und forderte unsere Toch-
ter auf, doch den Kinderwagen
vor die Tür, also auf die Stra-
ße zu stellen. Wir dachten, wir
hatten uns wohl verhört. Nein,
wir hatten nur den kleinen Auf-
kleber „Kinderwagenverbot“ an
der Eingangstür übersehen. Das
Kaffeetrinken verging uns so-
fort!
Überall werden ja nicht nur Au-
tos gestohlen, auch Kinderwa-
gen kosten viel Geld. Und nach
dem Kaffeetrinken das Klein-
kind in einen eiskalten Wagen
setzen? Nein Danke. Wir gingen
ohne Kaffee. Vor der Tür tra-
fen wir eine Mutti, welche hier
auch schon das Gleiche erlebt
hatte. Auf Nachfrage, erklärte
mir Herr Hajek vom „Café Lau-
terbach“, dass dies nicht üblich

sei. Zu DDR Zeiten standen die
Kinderwagen vor Geschäften
und Kaufhäusern, aber diese
Zeiten will man wohl auch in
Cottbus nicht wieder  zurück ha-
ben. Oder was ist der wahre
Grund? Siegfried Malk

Schmogrow 

Den „Martinstag“ feierten über 60 Kinder und ihre Eltern aus
Cottbus-Süd am Montag in der Madlower Martinskirche. Da-
bei wurden auch die traditionellen „Martinshörnchen“ sym-
bolisch als Zeichen der Hilfe für Notleidende und Bedürftige
von den Kindern miteinander geteilt und an die Besucher
und Gäste verschenkt Foto: BeWe

In dem sogenannten „Altan-
schließerurteil“ des Oberver-
waltungsgerichtes Berlin-Bran-
denburg wurde am Donnerstag
die Klage eines Cottbusers ab-
gewiesen. Er hatte gegen die fäl-
lige Altanschließergebühr ge-
klagt. Dazu äußert sich der
Cottbuser CDU-Kreisvorsit-
zende Prof. Michael Schierack:
„Ich bedaure die Entscheidung
des Gerichtes. 
Es ist richtig, dass die alte SPD-
CDU-Landesregierung 2008
auf Grund eines anderen OVG-
Urteils eine Gesetzesgrundlage
für altangeschlossene Grund-
stücke auf den Weg bringen
musste. Diese KAG-Änderung
ließ aber Spielraum, in welcher
Form (Beitrag, Gebühr) und in
welcher Höhe die Erhebung er-
folgt. Uns ging es immer um
die Höhe des Beitragssatzes,
denn es macht einen Unter-
schied ob die Stadt Cottbus von
den Bürgern beispielsweise
3 000 oder nur 1 000 Euro for-
dert. Die Stadt und die Mehr-
heit der Stadtverordneten von

SPD und LINKE haben den Alt-
anschließern den sehr hohen
Beitragssatz von 3,40 Euro pro
Quadratmeter, der ursprünglich
für den Neuanschluss kalkuliert
war, übergeholfen. Dagegen
gab es den erbitterten Wider-
stand der CDU. 
Die Stadt entzieht damit den
Cottbuser Bürgern viel Geld,
das sich insbesondere kleine
Häusle-Bauer für das Renten-
dasein oder für die Familie ge-
spart haben. Vom wirtschaft-
lichen Schaden unserer Unter-
nehmer ganz zu schweigen.
Diese hohen Beiträge werden
alle Mieter dieser Stadt über
kommende Mieterhöhungen
mittragen. Sowohl die Stadt-
verwaltung als auch die Mehr-
heit der Stadtverordnetenver-
sammlung aus SPD und
Linkspartei sind somit alles an-
dere als bürgerfreundlich.
Es wird Zeit, dass sich die Mehr-
heitsverhältnisse in der Stadt-
verordnetenversammlung än-
dern“, so Michael Schierack
abschließend.

Bittere Pille für Zahler
Gericht befindet Altanschließervorgehen korrekt

Cottbus (MB). Diesen Sonn-
tag sind Familien um 11 Uhr
mit ihren Kindern ab 6 Jahre
ins Große Haus eingeladen, um
die 3. Sinfonie von Johannes
Brahms kennenzulernen. Da

gibt es stürmische Stellen, auf-
geregte Klänge oder zart Ver-
träumtes, Mächtiges und Lusti-
ges. Immer wieder wird das
Spiel unterbrochen, um die Mu-
sik zu erklären.

Konzert für Kinder
Sinfonie entdecken im Großen Haus

Warum bekommt man bei 
der Brahms-Sinfonie Gänse-
haus? Beim Familienkonzert
diesen Sonntag wird das Ge-
heimnis gelüftet F.: M.Kross

enschenjunges, dies ist dein Pla-

net, 
hier ist dein Bestimmungsort, 

kleines Paket. 

Freundliches Bündel, 

willkommen, herein, 

möge das Leben hier gut zu dir sein.
Reinhard Mey 

Liebe Doreen, lieber Mathias...
Wir wünschen 
Euch und 
dem kleinen 
einen super Start ins Leben zu Dritt. 

Freunde & Kollegen vom 

Märkischen Boten


